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„Der schwäbische Schulmeister Johann Jakob Häuberle hat während
thatenreichen Amtsführung von 51 Jahren und 7 Monaten ausgetheilt:
• 911.527 Stockschläge,
• 24.010 Ruthenhiebe,
• 20.989 Pfötchen und Klapse mit dem Lineal,
• 136.715 Handschmisse,
• 10.235 Maulschellen,
• 7.905 Ohrfeigen,
• 1.158.800 Kopfnüsse,
• 12.763 Notabenes mit Bibel und Gesangbuch, wobei er alle zwei Jahre

eine Bibel verbrauchte.
• Außerdem hatte er 777 mal auf Erbsen und
• 613 mal auf dreikantigem Holz knien,
• 5.001 Schüler den Esel tragen,
• 1.707 mal die Ruthe in die Höhe halten lassen, und unter seinen
• 3.000 Schimpfwörtern waren 1.000 von ihm selbst erfunden.“

(Fröhlich, 1872, S. 101; ähnlich Bange, 2005, S. 14).
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